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Der Pilzbericht 

von Egon Arnol d , Kandel (Pfalz) 

Die Pilzsonderwerte aus Zaire sind nicht, wie ursprünglich 
gemeldet, am 17 . 3 . 79 sondern bereits am 22 . 1 . 1979 er­
schienen . Diese Ausgabe ist , allerdings mit großen Pr eis­
unterschieden, auch geschnitten bei den Händlern erhält­
lich . 
Pilz- Ganzsachen 1979 
Rußland brachte 1979 insgesamt fünf neue Pilz-Ganzsachen 
heraus: Steinpilz , Edelreizker (Abb . 1), Birkenreizker, 
Rotkappe (Abb.2), und Birkenpilz. Alle Ganzsachen sind 
recht gut und auf jeden Fall zum Einbau in eine Pilzsamm­
lung geeignet. 
Sonderstempel Pilze 1979 
Am 4.8 .1979 in Villa d'Ogna/Italien gab es einen Sonder­
s t empel (Abb . 3), am 9 . 9 . 79 in Belluno/Italien (Abb.4). 
Weitere Pilzstempel sind bekannt von Budoria (23.9.) , Al­
ba (6 . 10 . ) und Trento (14 . 9 . ), alle aus Italien . 
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Abb . 4 

Waldmotive und Waldfrüchte auf Ganzsachen 
In Rußland s ind bisher folgende Waldfrüchte auf Ganzsachen 
erschienen : Himbeer, Preiselbeer , Brombeer , Erdbeer, Hei­
delbeer (Abb . 5), Moosbeer, Eberesche (schwarz und rot) , 
Berberitze , Hagebutte (Abb . 6) und Johanisbeer. 
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Waldmotive auf Ganzsachen 
In Rußland und Polen gibt es einige sehr schöne Waldmotiv­
Ganzsachen . Die Abb . 7 und 8 zeigenR- Briefe aus der UDSSR 
mit solchen Motiven , jeweils mit Pilz- Frankatur . 
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5 Jahre Pilzberatung in Kandel 

von Hans-Jürgen Berger, Kalletal 

Anläßlich der fünfjährigen Tätigkeit als Pilzberater 
durfte das Kandeler Pilzberater-Ehepaar Arnold sehr viele 
Glückwünsche entgegennehmen. Der SWF hatte in einer Direkt­
übertragung, an der auch die Kandeler Waldjugend beteiligt 
war, über die Tätigkeit der Pilzberater berichtet . Am 
gleichen Tag wurde auch eine weitere Aufzeichnung von der 
Pilzberatungsstelle Kandel und der Kandeler Waldjugend ge­
macht, die demnächst im Südwestbasar SWF 3 ausgestrahlt 
wird. Landrat Joachim Stöckle überreichte als Dank und 
Anerkennung für langjährige Tätigkeit als Pilzberater dem 
Ehepaar Arnold das Ehrenwappen der Kreisverwaltung Germes­
heim. Bürgermeister Böhm hatte mit einem großen Blumenge­
binde gedankt, ebenso die Freunde und Gönner des Bienwald­
museums Kandel. Groß war die Zahl der Gratulanten aus nah 
und fern , die dem Ehepaar Glückwunsch und Dank aussprachen. 
Im Namen unserer Mitglieder möchte auch ich mich herzlich 
bedanken, vor allem für die stets interessanten Beiträge 
für dieses Mitteilungsblatt. 

Am 24. Oktober waren es fünf Jahre, seit das Pilzbera­
ter- Ehepaar Arnold eine Pilzberatungsstelle eröffnet hat, 
in denen der Pilzsammler sein Sammelgut kostenlos über­
prüfen lassen kann. Von den rund 10.000 Ratsuchenden konn­
ten nahezu 300 vor dem Verzehr von Giftpilzen bewahrt wer­
den. 

Besonders erwähnt werden sollen an dieser Stelle die 
zahlreichen Vortragsveranstaltungen , Ausstellungen und 
Exkursionen, die das Ehepaar Arnold durchführt . Besonderes 
Interesse fand bisher die Motivsammlung "Pilze" , welche 
von vielen Besuchern bewundert wurde. Herr Arnold teilte 
mir mit, daß diese Sammlung, wie auch die Sammlung "Eßbare 
Pilze und Waldfrüchte" für Werbeschauen jederzeit zur Ver­
fügung stehen. Ebenso ist eine lückenlose Sammlung "Pilze" 
abzugeben. tlber Zuschriften wird sich Herr Arnold sicher 
freuen . Die Sammlung "Eßbare Pilze und Waldfrüchte" wurde 
auf der Rang-III-Ausstellung in Germersheim mit einer Ver­
meil-Medaille ausgezeichnet. Diese Sammlung war auch in 
Jenbach/Tirol erfolgreich dabei . Zu diesen Erfolgen herz­
lichen Glückwunsch! 
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Kleinanzeigen 

suche alles zum Thema "Forstwirtschaft in Europa ", vor al­
lem Einzelmarken und Briefe, im Tausch gegen Einzelmarken 
Schweiz, gestempelt und postfrisch, sowie Ortschaftenstem­
pel der Schweiz (soweit vorhanden) gegen ihre Fehlliste. 

Konrad Häne, Bremgartenstr.304, CH-8966 Lieli/AG (Schweiz) 

suche die Freistempel: Berlin N.4 von 1937 (oder andere 
Jahre) : "Meidet den Alkohol! /Dt. Guttempler-Orden e. V. ": 
Berlin 31 (1965 oder andere Jahre): "Kann Knast und Führer­
schein kosten! /Landesverkehrswacht" (Abbildung Schnaps­
flasche). 

Fritz Heinemeyer, Auf der Brack 12, D-2854 Loxstedt 

Suche folgende Briefmarken (mit Rundstempel): Deutsches 
Reich, Mi-Nr. 364 und 753 Burg Rheinstein und die Pfalz 
bei Kaub; Großbritannien, Mi-Nr.428 (Amsel); Monaco, Mi-Nr. 
707 (Stare); Ungarn, Ausgabetag 6.2.1954 (Biene und Wein­

traube). 

Manfred Geib, Naheweinstr.S, D-6551 Duchroth (Nahe) 

Mythen und Bräuche - Texte zur Motivsammlung "Die Welt der 

Bäume" 

von Clemens Ackermann, Oberdiessbach 

Das Reich der Bäume liegt zwischen Erde und Himmel, zwi­
schen dem Bezirk, der uns Nahrung, Wohnung, Arbeit gibt 
und dem Bereich des Unfasslichen. Bäume sind symbolkräf­
tige Wesen, Persönlichkeiten. Manche von ihnen e~reichen 
riesige Ausnahmen; der Mensch ist winzig gegen s~e. Andere 
wieder, alt wie die Patriarchen der Bibel, werd:n zu le­
gendenumwobenen Gestalten. Die Bibel, ~ine der altesten 
schriftlichen Urkunden, erzählt, wie m~t d~m Baum der Er­
kenntnis die Geschichte der Menschheit beg~nnt. 
Die Uberlieferungen, die sich um Bäume ranken, gehen aber 
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zurück in die schriftlose Zeit. Damals mußte der Mensch in 
den Bäumen übernatürliche Kräfte spüren. Ihr scheidbares 
Sterben im Herbst, die Todesstarre im Winter, die Wiederbe­
lebung im Frühling wurden ihm zum Symbol und Ausdruck 
mächtiger Gottheiten, von denen er sich abhängig fühlte. 
weil der Mensch vieles von dem, was er zum Leben brauchte, 
von den Bäumen erhielt, sah er in ihnen das Inbild gött­
lichen Wirkens. Diese iJberzeugung bildete den Ursprung 
eines weitverzweigten Glaubens mit vielen Bräuchen. 
FÜr den Menschen der fühesten Zeit war der Baum die Stätte 
an der, ja i n der Gott wohnte; so brachte er ihm Opfer 
dar. "Niemals ist ein Baum nur um seiner selbst Willen 
angebetet worden, sondern immer nur um dessentwillen, was 
durch ihn hindurch sich offenbart" (Mircea Eliade). Der 
Baum war ein Erscheinungsbild der Gottheit. Schon ein as­
syrisches Relief zeigt, wie der Gott aus einem Baum aus­
steigt. 
Man kann sagen, daß alle Völker ihren heiligen Baum be­
sitzen. Sumerische Rollsiegel stellen Menschen dar, die 
einen Baum begießen oder vor ihm knien. Im Heiligtum der 
altbabylonischen Stadt Eridu stand eine Kapelle des Baum­
gottes Dumuzi. Dieser ging in die Unterwelt, wenn im Sommer 
die Vegetation verdorrte, um nach der Trockenheit wieder 
zurückzukehren. Die Semiten riefen ihn als Adonai (Herr) 
an, Griechen und RÖmer als Adonis. In Kleinasien stammte 
der Baumgott Atys von einer jungfräulichen Mutter ab, die 
von einem Granatapfel oder einer Mandel befruchtet wurde. 
Nach seinem Tode lebte er in einer Tanne weiter. Im Grabe 
Tuthmosis III. (gest. 1437 v.Chr.), im Tal der Könige bei 
der ägyptischen Stadt Luxor, sehen wir auf einem Wandbild, 
wie der König von der Göttin Isis gesäugt wird, die in Ge­
stalt eines heiligen Baumes erscheint. Isis ist die Schwes­
ter und Gattin des Osiris; beide tragen auch die Züge von 
Fruchtbarkeitsgöttern. Als besonders heiliger Baum gilt in 
Indien der Pagatenbaum (Ficus religiosa). Unter ihm wurde 
Gautama Buddha (560-480 v.Chr.) die Erleuchtung zuteil; 
seitdem wird er in der Nähe der buddhistischen Tempel an­
gepflanzt. 
Die ältesten heiligen Stätten waren meistens durch einen 
Baum oder einen Baumhain gekennzeichnet. Unter der alten 
Eiche bei Hebron, die heute noch dort gezeigt wird, er­
schienen nach der jüdischen Uberlieferung die Engel Jahves 
dem Erzvater Abraham, nachdem Gott selbst sich ihm bei der 

- 457 -



Forstpersona! - Akademisch Gebildete 
Dienstbrief vom 3. März 1825 mit Schreibschriftstempel ~s 
KOnservators des 13.Forstkreises . Rückseite : Runds~emp~ h) 
der Forstadministration mit drei Li!ienbtUten (Kßn~gre~c 
Stabstempel Grenobte 37 

.• 

( . 

Konservator (lat.: Erhalter), akademisch gebildeter Be­
amter der für die Instandhaltung der Wälder verantwort­
lich ist. Seine Aufgabe umschließt die angewandte W~rt­
schaftspolitik und Zweig der Staatswir~schaft, die offent­
liehe und private Betätigung, welche d1e Pf~ege und Förde­
rung der Forstwirtschaft unmittelbar oder m1ttelbar zum 
Ziel hat. Er fördert die Beziehungen des Waldes zum Volk. 
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Terebinthe (Terpetinbaum) von Sichem offenbart hatte, als 
er von Ur ausgewandert war . Oberhaupt ereigneten sich 
viele Erscheinungen Gottes, von denen die Bibel berichtet, 
bei einem Baum. 
Dem Lichtgott Apollo schrieb man wechselweise die Eiche, 
den Lorbeer und den Apfelbaum zu . Leitet man seinen Namen 
von der gleichen Wurzel ab wie die Bezeichnung "Apfel", so 
wäre er möglicherweise ursprünglich der Gott des Apfelbau­
mes gewesen. Die Göttin der Wälder, Artemis, ordnete man 
besonders den Nußbaum und die Weide als heilig zu. Diony­
sos galt als Gott des Efeus und des Weinstocks . Sein Ge­
folge bestand aus Baum- und Waldgeistern, aus Satyrn, Si­
lenen und dem großen Pan. Wenn die Götter jemandem die Ge­
stalt eines Baumes verliehen, war das eine Wohltat . 

Wie der Mensch sich einen Kosmos begriff, der die ganze 
Schöpfung in sich zusammenfaßte, so sahen die Alten im 
Baum eine Welt im kleinen. Der Kosmos erschien ihnen als 
ein gewaltiger Baum, der aus dem Ozean aufragte und mit 
seinem Wipfel Himmel und Erde überspannte. So war es in 
Sumer, so bei dem Propheten Jesaias und dem Evangelisten 
Johannes auf Patmos, die in ihren Visionen den Weltenbaum 
am Ende der Zeiten vom Sturm gepeitscht, wobei aus seiner 
Krone die Sterne wie herabgeschüttelte Früchte auf die Er­
de stürzten . 
Am stärksten berührt die uns auch zeitlich näherstehende 
Oberlieferung von der Weltesche Yggdrasill in der nordi­
schen Mythologie: Menschen, Tiere und Pflanzen verdanken 
ihre Exiscenz dem Weltenbaum . Der Edda zufolge steht er 
auf der Erde und reicht mit seinen Wurzeln bis in die Tie­
fen der Unterwelt, während sein immergrüner Wipfel sich 
in den Himmel reckt. So verbindet er drei Bereiche. Weißer 
Nebel netzt ihn und fällt als Tau in die Täler - Lebens­
wasser des Himmels, das vom Scheitelpunkt des Kosmos her­
niederrinnt und sich in der Unterwelt zu einem Brunnen 
sammelt . Drei Quellen entspringen am Fuß des Baumes : 
Hvergelmir, die Mutter aller Flüsse; Mimir, die Quelle al­
ler Weisheit; und die Quelle des Schicksals, die von Urd, 
der weisesten der Nornen, behütet wird . An den Wurzeln 
nagt der Dämon Nidhögg; er will sie durchbeißen, um den 
Weltenbaum zu stürzen. Aber der Adler der Götter, der in 
den Zweigen wohnt, hindert ihn daran . 

•I•B•I•I•I!i•I•I•I•I•I•I•I•I•I•I•I•I•I•I•I•I•J•I•I•I•IIij 
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Ergebnisse der DMG-Vorstands- und Beiratssitzung in 
Saarbrücken 

1 . Mitgliederstand am 1.9.79: 948 direkt und 578 über die 
Motivgruppen, also insgesamt 1526, davon ca. 300 ehemalige 
MSG-Mitglieder. 

2. Der große Preis auf der Motiva 80 in Fellbach wird von 
der DMG (Wert : ca . 500.- DM) zur Verfügung gestellt. 

3 . Auf der Motiva 80 wird die DMG ein Juroren-Seminar ab­
halten (Rang II und Rang III). 

4 Da der Bund Deutscher Philatelisten (BDPh) für 1980 
n~ue Mitgliedsausweise angekündigt hat, _sind diese _n~ch 
Meinung des Beirates der DMG eine ausre~chende Leg~m~t~­
tion für alle DMG-Mitglieder. Zusätzliche eigene Auswe~se 
werden also nicht hergestellt . 

5. unser Mitglied Herr Ribbius aus Wustrow wurde als 
Schatzmeister in den vorstand der DMG gewählt. Hierzu herz-
lichen Glückwunsch. 

6. Die Mitgliederversammlung der DMG (Ausrichter: L~des­
gruppe Norddeutschland) wurde für den 7. und 8 . Jun~ 1980 
nach Harnburg vergeben. 

ll=ll~ Rundsendedienst unserer Motivgruppe 

Leitung: Claus Spengler, Gladiolenweg 11, 4044 Kaarst 1 

Augenblicklich ist die 4. Rundsendung auf dem Weg. Es ist 
beabsichtigt, im Januar nochmals eine Auswahlsendung (Nr.S) 
durchlaufen zu lassen, nach welcher darüber diskutiert 
werden muß, ob und in welcher Form der bisherige Rundsende­
dienst aufrecht erhalten werden kann. Über die Einzelhei­
ten können wir uns am besten beim nächsten Treffen - in 
Fellbach/Stuttgart im Mai 1980 - unterhalten. 
Aus diesem Grunde wird gebeten, Einlieferungen bis spätes­
tens 15 . 12 . 79 an Herrn Spengler zu senden . Danach werden 
zunächst keine weiteren Einlieferungen mehr erbeten . So­
bald solche wieder erwünscht werden, erfolgt Nachrich t an 
dieser Stelle . 
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Giftsuchten und Suchtgifte (3) 

LYSERGSÄURED I ÄTHYLAMID ( LSD) 

von Hans- Jürgen Berger, Kalletal 

Die Sklerotien des Mutterkorns (claviceps purpurea = ein 
auf Getreide, besonders Roggen, wuchernder Fadenpilz) ent­
hält zahlreiche Alkaloide. Er verursachte in früberen Jahr­
hunderten die gefürchtete Brandseuche, das Ignis sacer 
(heiliges Feuer), eine Vergiftung, die von den darin ent­
haltenen Indolalkaloiden Ergotamin u.ä. Peptidbasen her­
rührt. Aufgrund ihrer Toxizität haben die Ergot-Alkaloide 
schon früh pharmakologische Interesse geweckt. Die sym­
pathologischen Eigenschaften finden in der Therapie von 
Hypertonie und Migräne Verwendung, während die wehenerregen­
de, uteruskontrahierende Funktion, deretwegen Mutterkorn 
(daher der Name!) jahrhundertelang in Gebrauch war, heute 
vorwiegend durch andere Mittel wahrgenommen wird. 

Durch die neueren Kulturmethoden ist die Verbrei­
tung der Mutterkorninfektion stark zurückgegangen. Das 
Mutterkorn wird heute durch Impfen von Roggenfeldern für 
medizinische Zwecke gewonnen. 

UN·KON~ERENZ 
OBER PSYCHOTROPE SUBSTANZEN 

1971 -Österreich: Stempel der UN· 
Konferenz über psychotrope Sub­
stanzen am 11 . Januar 1971 in Wien 

Die Grundsubstanz der Mutteralkaloide ist die Lyserg­
säure . Es begann im Labor der Sandoz-Werke in Basel . Schon 
1943 wurde die Synthese dieser Substanz von Stoll und Hoff­
mann veröffentlicht unter dem Namen LSD25 · 

Hoffmann probierte das Gift selbst an sich aus und 
nahm ca . 25 Milligramm der Substanz. Wie sich später her­
ausstellte, war es die fast 10- fache Menge, die einen 
Rausch hervorruft; somit waren die Symptome stark und aus­
geprägt. Hoffmann berichtet: " Objekte veränderten sich 
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optisch, ich konnte mich nicht konzent rieren .. Bei geschlos­
senen Augen überschwemmten mich phantas tische Bilder von 
außerordentlicher Plastik und intensiven Farben .. Ich hatte 
Angst, irrsinnig zu werden und was das Schli~ste war: 
Ich war mir meines Zustandes klar bewußt; mel.11 Beobach­
tungsvermögen war nicht beeinträchtigt. Raum und Zeit wur­
den mehr und mehr desorganisiert . . Ich konnte nichts tun, 
den Zusammenbruch der Welt um mich aufzuhalten •• !" 

L-Lysergsäure 

Ergotamin 

Lysergsäur~diäthylamid (LSD25 ) 
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LSD, Lysergsäurediäthylamid, ist ein künstliches Deri­
vat der Lysergsäure . Offenbar enthalten noch viele weitere 
Windengewächse derartige narkotische Lnhaltsstoffe . Beson­
ders die verschiedenen Ipomoea-Arten sind reich an diesen 
Stoffen "Ipomoea tricolor" enthält dieselben Alkaloide. 
Auch andere Ipomoea - Arten, die bei uns als Prunkwinden 
häufige Zierpflanzen sind, scheinen als Rauschgifte ge­
eignet zu sein und vor einigen Jahren spielten die Winden­
samen besonders unter Studenten eine gewisse Rolle als 
Rauschgifte . Einem Bericht zufolge sollen in England vor­
übergehend die Samenhandlungen ausverkauft an Windensamen 
gewesen sein, so sehr waren der Samen in Mode gekommen . 

Das Charakteristische beim LSD ist offenbar eine 
tiefgreifende seelische Veränderung, die mit einem anders­
artigen Erleben von Raum und Zeit verbunden ist . Stoffe, 
die derartige Wirkung zeigen, nennt man heute Psychotomime­
tica (d.h . Stoffe, die Geisteskrankheiten imitieren) oder 
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AE PusuK INOONESIA 

Sonderwert "Kampf dem Drogenmißbrauch" der 
indonesischen Postverwaltung. Die Marke 
zeigt einen Drogensüchtigen in einem glä­
sernen Käfig. Ausgabetag: 17.10.1979 

Halluzinogene. LSD ist zweifellos die stärkste dieser Subs­
tanzen, es ist zehntausendmal wirksamer als Meskalin und 
zweihundertmal wirksamer als Psilocybin. Sofort nach der 
Entdeckung der persönlichkeitsverändernden Wirkung des LSD 
wurde auf die Xhnlichkeit der Rauschzustände mit krank ­
haften zuständen, verursacht durch die Geisteskrankheit 
Schizophrenie, hingewiesen. Man begann in den psychiatri­
schen Kliniken mit dieser Substanz zu experimentieren, in 
der Hoffnung, damit dem Rätsel der Geisteskrankheiten 
selbst näherzukommen. Leider haben sich die Erwartungen 
nicht erfüllt: der LSD- Rausch ist keine "künstliche" Geis­
teskrankheit . Es blieben nur neue Erkenntnisse in der Ge­
girnchemie. 

Obwohl die Zahl der Untersuchungen über LSD heute be­
reits in die Tausende gehen herrscht keineswegs Klarheit 
über den Wirkungsmechanismus. Pest steht, das nur ein 
äußerst geringer Teil des LSD das Gehirn überhaupt erreicht, 
dort allerdings im Hirnstamm erscheint . Die Hauptmenge wird 
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relativ rasch wieder ausgeschieden, früher, als der Höhe­
punkt des Rausches eintritt. In maneben Theorien wird daher 
angenommen, daß nicht LSD selbst, sondern irgendwelche Fol­
geprodukte die eigentlichen Wirkstoffe sind. 

In ein neues Stadium ist die Frage nach der Gefähr­
lichkeit des LSD getreten, als erstmalig Mißbildungen be­
schrieben wurden. unter der Wirkung von LSD kam es zu Chro­
mosomenbrüchen, Mißgeburten und auch der verdacht auf Erb­
schäden erhob sich. Wenn auch die ersten Berichte nicht 
völlig überzeugend waren, so wurden sie doch selbst in 
LSD-Kreisen als ernste Warnung aufgefaßt. Ob LSD wirklich 
Mißgeburten verursacht, ist auf Grund der Versuche an Rat­
ten und der Fruchtfliege Drosophila noch nicht entschieden. 

Der Boom nach LSD hat durch diese Berichte merklich 
nachgelassen. Alles in allem kann festgestellt werden, daß 
LSD eine stark wirkende Psychodroge ist, die eine Quelle 
neuartiger, wenn auch manchmal erschreckender Erfahrung sein 
kann . 

fil•l•l•ll!J•I•U•I• I• I• I• I•IOO!!D•D•ß•l•l•l•l•l 
In der Zeit vom 5 . bis B. September 1979 wurde anläBlich 
des "Zentral.europäischen Anaesthesie-Kongresses" in Inns­
bruck ein Sonderstempel abgegeben . Dieser zeigt das Kon ­
greßemblem mit Wappen von Innsbruck, drei Mobnkapseln, 
auf der mittleren Äskulap-Natter . 

Am 26. November erschienen in der Türkei 
vier Sondermarken "Türkische Pflanzen", da­
runter auch eine Abbildung von Papaver som­
niferum, der Mohnpflanze. Die Marke zeigt 
die Pflanze in verschiedenen Wachstums­
stadien, also auch die Mobnkapsel. 

Sloganstempel "Drogenmißbrauch" der UN in Wien und Genf 

Aus techn Gründen mußte der erstmalige Einsatz des Slo­
ganstempels "Arretons 1 'abus dP. la drogue 1909- 1979" in 
Genf um eine Woche verschoben werden. Erster Verwendungstag 
war nicht der 2.Juli 79, sondern erst der 9 . Juli 79. 
Kurzfristig wurde am 17. Sept. 79 in Wien erstmals eine 
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zweite Stempelmaschine durch die Postverwaltung der ver­
einten Nationen eingesetzt. Diese zeigt in der Stempel­
krone den Unterscheidungsbuchstaben "y" (die seit 27 . 8. 
stehende Maschine hat den Buchstaben "z"). In diesen Stem­
pelmaschinen wird jeweils der gleiche Slogan zum Einsatz 
kommen . Abdrucke des ersten Slogans "Kampf dem Drogenmiß­
brauch" von der neuen Stempelmaschine dürften jedoch nur 
die wenigsten Sammler besitzen, denn dieser Slogan wurde 
bereits am 21.Sept . 79 in Obereinstimmung mit der Beendi­
gung der Laufzeit der entsprechenden Sloganstempel in New 
York und Genf zurückgezogen. 

AUSZEICHNUNGEN UNSERER MITGLIEDER 
Unser Schweizer Mitglied, Herr Clement Ackermann-Jenni 
aus Oberdiessbach, konnte gleich zwei Vermeil -Medaillen 
aus Rio de Janeiro ( "BRASILIANA 79") mit nach Hause brin­
gen. Die Sammlungen "Waldökologie" ...und "Die Welt der Bäu­
me" wurden auf der intern. Ausstellung ausgezeichnet. Zu 
diesen Erfolgen herzlichen Glückwunsch! 

DIE S~NENBLLME (Helianthus anuus L.) - Von der Zier­
zur Industriepflanze 

von Johann Gruber, Banau 9 

Wer kennt sie nicht, dieses "irdische Spiegelbild der Son­
ne", die in vielen Haus- und Kleingärten anzutreffende 
Blütenpflanze, die einer ganzen Gattung der Korbblütler 
den Namen gab. Die Sonnenblume ist eine einjährige Pflanze, 
die von der nordamerikanischen Wildblume Helianthus anuus 
var. ruderalis abstammt. Die normal 0,60 bis 2.50 m hohe 
Pflanze trägt einen von leuchtenden gelben Strahlenblüten 
umrahmten Blütenkorb bis zu 60 cm Durchmesser, der sich im 
Knospenstadium nach der Sonne dreht . Bereits 1569 gelangte 
diese stattliche Pflanze aus Mexiko, wo sie als Zeichen 
des Sonnengottes göttliche Verehrung genoß, unter den Na­
men "Indianische Sonne" oder "Goldblume von Peru" nach Spa­
nien . Von dort aus verbreitete sie sich zunächst als Zier­
pflanze über ganz Europa. Durch die Tatsache, daß wild­
wachsende Unterarten seit mehreren tausend Jahren Sammel­
pflanzen der Indianer des westlichen Nordamerikas waren, 
die die Kerne der Früchte roh, geröstet und gesalzen aßen, 
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Sonderstempel und 
Sondermarken mit 
Sonnenblumen-Motiv 

bürgerte sich dieser Brauch im 18.Jahrhundert auch i~ Ruß-
1 nd ein und ist dort heute noch für manche Landeste~le 
~zeichnend . Die Entwicklung zur leistungsfähigen Ölpflan­
ze erfolgte erst seit dem 19.Jahrhundert. Vor allem durch 
russische und sowjetische Züchter ist eine Vielzahl von 
Sorten geschaffen worden, die sich in Wuchshöhe, Kopf­
größe, Form, Farbe und Ölgehalt der Früchte usw. stark 
unterscheiden. Die einstengeligen hochwachsenden Formen 
haben die Kleingärtner zum Wettkampf veranla~t, wer d~s 
stattlichste Exe.mplar vorweisen kann· I.mmerh~n so~l d~e 
höchste Sonnenblume der Welt 6.54 m, die höchste Ln 
Deutschland 5 . 80 m, erreicht haben . Die niedrigen Formen 
sind für die maschinelle Ernte geeignet. _ . 

Die größten Anbauflächen, die 4 Mill. ha überste~gen, 
liegen in der Sowjetunion. Ausgedehnte Ku~t~ren gib~ es 

· R - ·en Bulgarien Argent1n1en und ~n den heute auch 1n uman~ , , . _ 
· · St t Da die Sonnenblumen m1t verhaltnis-

vere~n~gten aa en. _ 
- · · Pfl gedeihen und sehr durreresistenz 

maß~g ger~nger ege 
sind, steht dieser Ölpflanze noch eine große Zukunft bevor. 
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Premiere in Wiesbaden: 
Die Sonnenblumenöl-Heizung 
Wiablldea (lhe). - Mit einer Weltneu· 
heit' auf dem Energiesektor will die 29. 
HAF A (Hessens A.Ittuelle Familien­
Ausstellung) in Wiesbaden aufwarten. 
Vom 2. bis zum 11. November wird in 
der Rhein·Main-Halle eiStmall die in 
~ entwickelte Hochfrequenz­
Sonnenblumenöi-He.izung "fricpower• 
der Öffentlichkeit im Betrieb gezeigt. 

Von der Sonnenblumenöl-Heizung ver­
sprechen sich die Erfinder und Herstel­
ler Kostenersparnis und weniger Ver­
schleift Bei dem Basisapparat des 
,. Wundert aus Offenbach" handelt es 

sich um ein Mirkowelleogerit, du den 
bekannten Geriten für den gastrono­
ll'liKben Bereich entJpriclrt. Damit wird 
Sonnenblumenöl erhitzt, das anstelle 
des eonst üblichen Wusers in 'einem 
Zentralheizunp-System kreist. 
Der Vorteil von Sonnenblumenöl ge­
genüber Wasser liegt im wesentlich hö­
heren . thennischen Wirkungsgrad• 
des Öls: ee kann nach Darstellung der 
Hersteller mit dem Microwellenherd 
innezhalb von nur 80 Sekunden auf 98 
Grad erhitzt werd.en, Wasser bitte mit 
dem gleichen Energieaufwand nur eine 
Temperatur von 59 Grad erreicht. 

Wie bereits erwähnt, wird das Öl aus den Früchten gewon­
nen. Die Samen enthalten je nach Sorte zwischen 30 und 60\ 
Öl von sehr feiner Art, das als Speiseöl, zur Margarine­
herstellung und für techn. zwecke gebraucht wird . Im Zu­
sammenhang mit der Energiekrise wurde kürzlich eine Boch­
frequenz-Sonnenblumenöl-Beizung entwickelte, der eine 
große Zukunft vorausgesagt wird. 

Aber nicht nur als Ölpflanze verdient die Sonnenblume 
besonderer Aufmerksamkeit. In den nördlichen Ländern nimmt 
sie heute als Grünfutter- und Silagepflanze an Bedeutung 
zu. Zuchtformen mit weichen unbehaarten Stengeln und gros­
ser Blattmasse gibt es bereits. Die gesamte Pflanze ist 
voll nutzbar: Die jungen Knospen können als Gemüse geges­
sen werden , die Blüten dienen den Bienen zur Nahrung, Blät­
ter und junge Stengel ergeben ein gutes Viehfutter, die 
Kerne ergeben Öl oder werden an das Federvieh verfüttert, 
aus dem Fruchtboden wird Pektin gewonnen und selbst die 
holzigen Stenge! werden zu Zellulose oder Faserplatten 
verarbeitet . 

Wem wundert es, wenn die Postverwaltungen vieler Länder 
diese große Nutzpflanze auf ihren Briefmarken zeigen: 
Bulgarien, Rumänien , UDSSR, Polen, CSSR, Jugoslawien, Mo­
naco, Österreich, Schweiz, Ägypten, Libyen, USA, Dominika, 
Antigua, Paraguay, Uruguay, Argentinien, VR China, Vietnam, 
Nordkorea, Singapur, Indonesien. 

Ergänzt werden diese Motivmarken durch zahlreiche Abbil­
dungen auf Sonderstempel. 
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Briefmarken- Ausstellung im Rang II 

Gesamtleitung: Hermann Kohler 
Kaimanstraße 23 
6600 Saarbrücken 
Tel.: (06 81 ) 4 56 45 

Geschäftsstelle: Gerd Münch 
Cecilienstraße 15 
6600 Saarbrücken 
Tel: (0681) 36687 

Anfragen und Zuschriften werden an die Geschäftsstelle erbeten. 

BRIEFMARJ<EN..AUSSTELWNG 
IM RANG II 
IN KASSEL 

11.-14. SEPTEMBER 1981 

IN DER STADTHAUE 

100 JAHRE KASSELER PHILATELIE 

l 'Hl • 
, , , fll_l Jlll 

••••• I 

kassel 

llotttbrtetMartten-Weftbew.,.,..Auateflung "-0 II MOJIYA Fellbach bei Stuttgart1 . -4. S. 80 

I AA Hindle•. Po•tlmle•. Aul<lloo, GroBW"""· ~ 
VV Tagungen. philatelistische Belege 

Auak.unft erteilt: Heino Kunlla, Ludwig-Pfau-str. 19. 0..7000 Stuttgart 1 
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Neuheitenbericht 
UDSSR 18 . Sept.1979 

5 Sonderwerte Vögel in Wald und Flur, darunter die Abb. 
eines Pirol auf Erlenzweig, kleiner Buntspecht auf Bir­
kenzweig, Haubenmeise auf Kiefernzweig, Schleiereule auf 
Eichenzweig und Nachtschwalbe auf Eberneschezweig . (Abb.) 

Bophuthatsw.ana 25 .0kt .1979 

4 Sonderwerte mit Motiven aus Landwirtschaft und Fischerei, 
darunter Viehzucht (Zebus), Ackerbau (Baumwollfeld bei der 
Ernte) und Maisfeld bei einer Untersuchung (Abb . ) 

Sri Lanka 2B.Aug. 1979 
Ein sonderwert zur Internationalen Konferenz der Parlamen ­
tarier für Bevölkerungs- und Entwicklungspolitik. Die Mar­
ke zeigt das Tagungsgebäude mit Emblem. 

ungarn Aug. 19 79 
6 Sondermarken mit geschützten Tieren. Abgebildet sind 
der Fischotter (lutra lutra), die Wildkatze (felis silves­
tris), der Baummarder (martes martes), der Dachs (meles 
meles), der Iltis (mustela eversmani) und der Steinmarder 
(martes foina) . (Abb) 
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Togo Okt . 1979 
Im Rahmen der Ausgabe, 6 Werte, zum 75jährigen Besteben 
des Rotary Club gibt es ein wert zu 100f "Kampf gegen den 
Hunger" mit der Abbildung einer Ähre und eines Fisches(Abb) . 

UdSSR 16.Aug.1979 
Bei den 5 Sonderwerten mit Blumengemälden befindet sich 
auch eine Marke zu 1Kp . mit Blumen und Obst (Weintrauben) 
von Iwan Chruzki (1830) aus dem Staatl. Russ .Museum Lenin­
grad (Abb) . 

China 10.Aug. 1979 
5 Sonderwerte "Blühender Handel in der Republik" mit Land­
wirtschaftlichen Motiven, darunter die Abbildung eines 
Mähdreschers im Feld, Pflanzen von Bäumen und Korbflechterei. 
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Pakistan, Türkei und Iran 21 .Jul.1979 
Gemeinsames Motiv der drei Ausgabeländer zum Thema "Re­
gionale Zusammenarbeit für die Entwicklung zwischen Pa­
kistan, Türkei und Iran". Es werden drei Gemälde gezeigt, 
darunter die Werte Dorfszene mit Ochsen (Baksh,Pakistan) 
und Vieh an der Tränke (Ismail, Türkei). (Abb . ) 

Thailand 24 .0kt .1979 
Ein Sonderwert zum Tag der Vereinten Nationen. Die Marke 
zeigt stilisiert eine Ähre, Ochsen und Landwirt, sowie 
das Emblem der UN ( Abb) . 

.............. _.. ...... L 
. -' \ 

' ·-. ~-
... ' ... 

~. -
15TH ANNIVfRSARV RCD 

Portugal 15.Sept.1979 
6 Sonderwerte über portugisische Karren, darunter ein 
Wein - Gleitbrett von Madeira, sowie ein Weinkarren aus der 
Region Alto Douro . Diese Marken dürften für eine themat. 
Weinsammlung sehr interessant sein. 
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Pro Juventute Schweiz 1979 
Die Vier Sondermarken aus Bern zeigen Gemeindewappen aus 
der Schweiz. Darunter ein Weinmotiv mit Traube im Wappen. 

Die neuen Zusammendrucke aus der CSSR zeigen Kinder- und 
Märchenmotive, darunter auch ein Hahn. 

Neuer Werbestempel in Kappelrodeck 1 
Der bisher verwendete Werbestempel mit der Inschrift ''7594 
Kappelrodeck 1 Ferienort im Schwarzwald Obst und Weinbau" 
und der bildliehen Darstellung einer Teilansicht des Ortes 
mit Reben und Tannen wird nicht mehr benutzt. Der neue 
Stempel hat die Inschrift "Ferien im Schwarzwald prädik . 
Erholungsort Badische Weinstraße". 

Werden Sie Mitglied im Bund Deutscher Phila­
telisten e. V. - der groBen und leistungsstarken 
Gemeinschaft aller Freunde der Philatelie! 
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Vorratsliste 4 
Sonderstempel/Werbestempel/Maschinenstempel/Absender­
freistempel/Handrollwerbestempel 

Abk.: SM= Sondermarke; gel =echt gelaufen 
Bitte geben Sie bei einer evtl. Bestellung die Bestell­
Nummer an . Bitte warten Sie mit Ihrer Bezahlung so lange, 
bis die gewünschte Sendung vorliegt . Oberweisen Sie dann 
den Betrag auf das Postscheckkonto 

PSA Hannover, Nr . 192985- 300 Hans- Jürgen Berger , Kalletal 

=========================:=============================== 

A-3550 Langenleis 
Sonderstempel(rund); "l.Preis/bei N.Ö. im Blumenschmuck 
1979/ Die goldene Rose/Wein- und Blumenstadt Langenlois/ 
3550 Langenleis 10 . 11.1979/Briefmarkenwerbeschau Weintaufe 
1979 Langenlois", goldene Rose 
Best .-Nr. 044079 Karte 
Best .-Nr. 044279 Motivbrief,Sonderstempel 

A-3484 Grafenwörth 

- ,50 DM 
2,50 DM 

Sonderst empel(rund); "Eröffnung des Erdbeerlandes/Erntezeit 
Schloß Grafenegg/3484 Grafenwörth 17.6 . 1976", drei Erd­
beeren, Schloß Grafenegg 
Best .-Nr . 044176 Karte -,70 DM 

D-5559 Neumagen-Dhron 
Werbestempel; "Fundort des Römerweinschiffes", Römerwein­
schiff 
Best . -Nr . 044379 Motivbrief Mosel,SM 1 , 50 DM 

A- 1400 Wien-Vereinte Nationen 
Maschinenstempe l;"Kampf dem Drogenmißbrauch/1909-1979", 
stilisierte Mohnkapsel 
Best.-Nr . 042479 Brief,SM ON,gel. 2 . 50 DM 

- 473 -



D-8481 Presath 
Absenderfreistempel;"Waldfrüchte/Konservenfabrik Georg 
Baier", Tanne, Strauch , Pilzarten (Steinpilz,Pfifferlinge) 
Best.-Nr . 042579 Brief,gel 1 .- DM 

D-6719 Weisenheim a.Berg 
Werbestempel;"Wein-Wald",Ortsansicht,Rebstöcke,Römer 
Best. -Nr. 044479 Brief,gel 1.- DM 

D-78 Freiburg im Breisgau 1 
Maschinenstempel;"Treffpunkt Freiburg/Verkehrsamt Frei­
burg", Wappen, Traube 
Best. - Nr. 043179 Brief 1,- DM 

CB-2S14 Ligerz 
Werbestempel;"am Bielsee", Ortsansicht mit Rebstöcken 
Best.-Nr. 043279 Karte -,SO DM 

A-1150 Wien 
Sonderstempel; " Internationales Symposium über integrierter 
Pflanzenschutz in der Land- und Forstwirtschaft" (in drei 
Sprachen) , Michaelertor Hofburg Wien (Tagungsort) 
Best.-Nr. 043379 Karte,SM 1,- DM 

A-11SO Wien 
Sonderstempel;"Briefmarkenwerbeschau St.Gabriel/150 Jahre/ 
Pfarrkirche/Döbling-St . Paul/6 . 10.1979", Pfarrkirche,Be­
zirkswappen, Traube , Winzer 
Best . -Nr. 043479 Brief, gel . 1,50 DM 

D-3400 Göttingen 1 
Sonderstempel(oval);"Südniedersachsen-Schau/Göttingen/ 
Schützenplatz", Gänseliesel mit Gans (stilisiert) 
Best. - Nr. 043579 Karte -,40 DM 

D-2820 Bremen 70; D-2930 Varel,Jadebusen 1; 2807 Achim b . 
Bremen 1 
Maschinenstempel;"14 . -18 . November/15.00-21.00 Uhr/Ausstel­
lung für Weinfreunde/Stadthalle Bremen", stili.s. Römer 
Best .-Nr. 043679 Bremen 70, Brief,gel 1,- DM 
Best.-Nr. Q43779 Varel, Brief,gel 1.- DM 
Best,-Nr. 043879 Achim, Brief,gel 1.- DM 
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A-6233 Kramsach 
Maschinenstempel;"Museum Tiroler Bauernhöfe", drei Bauern­
häuser in Tiroler Landschaft 
Best.-Nr. 043979 Karte -,so DM 

D-SS83 Zell,Mosel 1 
Sonderstempel(oval);"22.-23 . 9.1979/Briefmarkenausstellung 
/20Jahre Verein für Briefmarkenkunde e.V . ", stilis . 
Briefmarke, darin Schwarze Katz von Zell auf Weinfaß 
Best.-Nr. 042679 Motivbrief Mosel,SM , gel 1 . 50 DM 
Best.-Nr. 042779 Karte -,40 DM 

' 

........ ~ ~f~ 

D-7145 Markgröningen 1 
Sonderstempel;"Schäferlauf/25 .u.26.August", Schäferkönig 
mit Schaf 
Best . -Nr. 041579 Brief,SM,gel 1 .- DM 

A-6200 Jenbach/Tirol 
Sonderstempel;"S.Große Tiroler Pilzschau/Vereinfür Pilz­
kunde Jenbach/Verein Natürlichen Lebens/Pilze und Heil­
pflanzen/1.9.1979", Pilze , Heilpflanze, Emblem 
Best.-Nr. 041679 Karte 
Best . -Nr. 041779 Bildpostkarte,gel 
Best . -Nr. 041879 Brief,SM,gel 

D-7101 Löwenstein,Württ.1 

-,so DM 
1.50 DM 
1 . 50 DM 

Werbestempel;"Löwensteiner Verpackungsgespräche/27.9.1979/ 
Stadt seit 1287", Stadtansicht, Traube mit Blatt 
Best.-Nr . 041979 Karte 
Best.-Nr. 042079 Brief,SM, gel 
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D- 4590 Cloppenburg 1 
Maschinenstempel;"Besucht/das/Museumsdorf in/Cloppenburg", 
Bauernhaus (Fachwerk) aus dem Museum 
Best. - Nr. 042879 Brief,gel 1.- DM 

D-8458 Sulzbach-Rosenberg 1 
Werbestempel; " 25 Jahre Akzente/ Literaur- Archiv", Kauz, 
aufgeschlagenes Buch, Bergbau-Embleme 
Best.-Nr. 042979 Karte -,40 DM 

D-7064 Remshalden 3 
Absenderfreistempel;"Industriegemeinde im Grünen/Rems­
halden/mit se1nen Weinorten/Buoch+Grunbach+Geradstetten+ 
Bebsach+Rohrbronn", Wappen 
Best.-Nr. 043079 Brief 1 . - DM 

CB-2726 Saignelegier 
Werbestempel;"Marche-Concours" , stilis. Dorf mit zwei 
Pferde auf der Koppel 
Best.-Nr. 041079 Karte -,so DM 

A-9010 Klagenfurt 
Sonderstempel ; "28 . Bolzmesse Klagenfurt 79/ 11.-19.8.79" , 
stilisiertes "B" 
Best .-Nr. 041 179 Brief,SM,gel 1.20 DM 

A-7122 Gols,Neusiedlersee 
Sonderstempel (oval) ; "Ring Österr . Philatelisten-Jugend/ 
Sonderschau Bobby und Freizeit/ 16 . 8 . 1979", burgenländische 
Weinlandschaft 
Best.-Nr: 041279 Karte,SM,Stempel 
Best.-Nr. 041379 Bildpostkarte 

- 476 -

- , 80 DM 
2 . - DM 

D-6905 Schriesheim 1 
Sonderstempel(oval);"7.9.-10 . 9.79/Festival der guten Taten/ 
Weinstadt Schriesheim/Aktion Sorgenkind", "A", drei Wappen 
Best .-Nr. 0 421 79 Karte -,40 DM 

D-2370 Rendsburg 1 
Sonderstempel (oval) ; "Landwirtschaftliche Fachausstellung/ 
31.NORLA/ 11. -18. 9 . 79", Zeichen der Veranstaltung 
Best.-Nr . 042279 Karte -, 40 DM 

D- 7800 Freiburg im Breisgau 
Sonderstempel(oval);"Badische Landwirtschafts-Ausstellung", 
Ähren,Trauben 
Best.-Nr . 042379 Karte -,40 DM 

D-473 Ahlen,Westf 1 
Maschinenstempel ;"Ahlener Pöttkes- und Töttkenmarkt 15.9. 
1979", Marktfrau 
Best.-Nr. 040879 Brief,gel 1.- DM 

D-614 Sensheim 1 
Maschinenstempel;"Bergsträsser/Winzerfest/ l.Sept .-Woche/ 
Bensheim" , keine Abb . 
Best. - Nr. 040979 Brief,gel 1 .- DM 
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D- 6970 Lauda-Königshofen 1 
Sonderstempel(oval);"Interessengemeinschaft der Dampflok­
freunde/Dampflokfahrt", Lok, zwei Trauben 
Best. -Nr. 041479 Karte -,40 DM 

D-670 Bad Dürkheim 1 
Maschinenstempel;"Am 2 . und 3 . /Wochenende/im September/ 
Wurstmarkt", stilis . Winzerkopf, Beutel 
Best.-Nr . 040179 Brief,SM,gel 1. - DM 

D-8700 Würzburg 1 
Maschinenstempel;"Winzerfest/28.9.-8.10 . 1979/Würzburg", 
Bocksbeutel, Krug (Rebe mit Bocksbeutel) 
Best . -Nr. 040279 Brief,SM , gel 1.- DM 

D-Schifferstadt 1 /Bad Dürkheim 1 
sonderstempel(oval);"Historische Postkutschenfahrt/Schif­
ferstadt- Bad Dürkheim/BSV Schifferstadt/BSV Bad Dürkheim", 
Postkutsche, Rettich, Traube, Römer 
Best.-Nr. 039979 Sonderkarte,SM,mit derPostk.bef. 2 .- DM 
Best. - Nr . 040079 Motivbrief,SM,gel, 2 . 50DM 

A-3250 Wieselburg an der Erlauf 
sonderstempel;"Briefmarkenwerbeschau in der Brau- und 
Messestadt Wieselburg/200 Jahre Ionviertel bei Österreich/ 
BSV Schweibbs", Wappen und Bierkrug 
Best.-Nr . 039479 Motivbrief,SM 
Best.-Nr. 038479 Karte 
Best.-Nr. 038579 Brief,SM, gel. 
Best.-Nr . 038679 Bildpostkarte 
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1 . 50 DM 
-,50 DM 
1 . 20 DM 
1.- DM 

D-8472 Schwarzenfeld 
Sonderstempel (oval);"100 Jahre Imkerverein/Oberpfälzer 
Bienenmarkt", Bienenwaben (stilis) 
Best.-Nr. 040379 Motivbrief,SM,gel 
Best.-Nr . 040479 Motivbrief,SM 

D- 7000 Stuttgart 50 

2.50 DM 
2. - DM 

Maschinenstempel;"Stuttgarter Viertele/Das Wochenend/ 
reiseerlebnis", zwei Weinbecher mit Wappen 
Best.-Nr . 040579 Brief,gel 1. - DM 

D-6505 Nierstein 1 
Werbestempel;"Residenz der deutschen Weinkönigin 1978/79/ 
Weinort am Rhein/weltbekannt sein Wein", Stadttor, Trauben 
Best.-Nr . 040679 Motivbrief, SM,gel 2.20 DM 

D- 6148 Beppenheim, Bergstraße 1 
Maschinenstempel;"Festspielstadt Beppenheim", Ortsansicht, 
Römer, Trauben 
Best.-Nr. 039379 Brief, SM,gel 1.- DM 

DDR-701 Leipzig 1 
Sonderstempel; ''agra 79/im 30 . Jahr des Bestehens der DDR/ 
9 . 6 . - 8 . 7 . 79", stlisierte Ähre 
Best.-Nr . 039579 Motivbrief,SM,gel 2. - DM 

A- 6850 Dornbirn 
Maschinenstempel;"Besuchet die 31 . Dornbirner Messe/mit 
Landwirtschaftsschau/vom 28 . Juli bis 5 . August 197 9" , Embl. 
Best.-Nr . 039679 Karte -,so DM 

A-3250 Wieselburg an der Erlauf 
Bandrollwerbestempel;"Wieselburger Messe/27.6 .-1 . 7.79", 
Zeichen der Messe 
Best . -Nr. 039779 Karte -,50 DM 

D-783 Emmendingen 1 
Maschinenstempel;"Volksbühne/Emmendingen/Spielzeit ' 79/ 
22.6. bis 5.8. jeweils Sa+So 20 Uhr/Piroschka", Mais­
kolben 
Best .-Nr . 038779 Brief,gel 1.- DM 
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D-3370 Seesen 1 
Maschinenstempel:"Wildpark Seesen", Eule und Falke (stilis) 
Best.-Nr. 038879 Karte,SM,gel -,80 DM 

D-6925 Eschelbronn 
Werbestempel1"100 Jahre/Schreinerdorf 
Best.-Nr. 039879 Brief,SM,gel 

Eschelbronn", Hobel 
1.- DM 

D-4 30.0 Essen 1 
Sonderstempel(oval)1"6.-14.Juni 79/2.Essener Weinfestival", 
Gläser und Trauben. 
Best.-Nr. 037179 Karte 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 
Best.-Nr. 

037279 
037379 
037479 

Motivbrief Nahe,SM,gel 
" 
" 

Baden,SM,gel 
Mosel-Saar-Ruwer,SM,gel 

-,40 DM 
1.- DM 
1.- DM 
1.- DM 

D-5501 Waldrach1 D-5501 Morscheid1 D-5501 Kasel 
Werbestempel;"Urlaub im romantischen Ruwertal/Mertesdorf­
Morscheid-Kasel-Waldrach-Rivers/herrliche Wälder/köstliche 
Weine", Tanne, Weinglas mit Traube, Wellen (stilis.) 
Best.-Nr. 037579 Waldrach, Motivbrief,SM,gel 1.20 DM 
Best.-Nr. 037679 Morscheid " 1.20 DM 
Best.-Nr. 037779 Kasel 11 1.20 DM 

D-4350 Recklinghausen 1 
Sonderstempel (oval): "50 Jahre Trabrennen/Trabrennverein 
Recklinghausen e.V./Jubiläumswoche-Briefmarkenschau .. , 
Trabrennfahrer, Pferd, Hufeisen 
Best.-Nr. 037879 Karte 
Best.-Nr. 037979 Karte,SM 

D-7410 Reutlingen 1 

-,40 DM 
-,80 DM 

Sonderstempel(oval)1"Stadtfest 15./16.Juni 79", Brötchen 
mit Bratwurst, Wappen 
Best.-Nr. 038079 Karte -,40 DM 
Best.-Nr. 038179 Karte,SM -,80 DM 

D-7634 Kippenheim 1 
Werbestempel1"Kippenheimer Weinfest/6.-15.0ktober 1979", 
Altes Rathaus, Wappen 
Best.-Nr. 038279 Motivkarte Baden 
Best.-Nr. 038379 Motivbrief Baden,SM 
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-,50 DM 
1. 20 DM 

D-5406 Winningen,Mosel 
Sonderstempel(oval)1"Rhein-Mosel-Eifeltage 
Zwei Wappen, Trauben mit Blättern 
Best.-Nr. 036079 Karte 
Best.-Nr. 036179 Motivbrief,gel 

USA-84117 Salt Lake City,Utah 
Sonderstempel1"Utapex '79/Apr.13,79/Utapex 
Lake City/Utah 84117", Bienenkorb, Biene 
Best.-Nr. 036279 Sonderbrief 

D-5100 Aachen 1 

1979 Winningen 11
, 

-,40 DM 
1. 20 DM 

Station/Salt 

1. 50 DM 

Sonderstempel(oval)1"43. CHIO", Stadt, darüber stilisierter 
Springreiter 
Best.-Nr. 036379 Karte, SM Jugend 69 1.50 DM 

D-7850 Lörrach 1 
Absenderfreistempel1"Partnerschaft/Sens-Lörrach/Stadt Lör­
rach/im Markgräflerland", Wappen der Städte, Ansicht der 
Stadt, Rebstock, Weinberge 
Best.-Nr. 036479 Motivbrief Baden, gel 1.20 DM 

D-7000 Stuttgart 1 
Sonderstempel;"Intervitis 79/Internationale Ausstellung/ 
für Weinbau und Kellerwirtschaft 11

, Winzermännle 
Best.-Nr. 036579 Karte 
Best.-Nr. 036679 Motivbrief Nahe 
Best.-Nr. 036779 " Baden 
Best.-Nr. 036879 " Mosel 

-,40 DM 
1.- DM 
1.- DM 
1.- DM 

D-865 Kulmbach 1 
Maschinenstempel1"Kulmbacher/Bierwoche/vom 28.7. bis 5.8. 
79", Bierstadel 
Best.-Nr. 038979 Brief,gel 

D-7121 Mundelsheim 
Werbestempel;"Romantischer/Weinort 
Best.-Nr. 039079 Karte 

1.- DM 

a.Neckar 11
, Ortsansicht 

-,40DM 

D-712 Bietigheim-Bissingen 1 
Maschinenstempel1"31.8.-4.9.1979/Bietigheimer Pferdemarkt/ 
Volksfest und Pferdeschau am Enzviadukt", stilis.Viadukt 
Best.-Nr. 039179 Brief,gel 1.- DM 
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A-3550 Langenleis 
Sonderstempel;"Labria 79/Briefmarkenausstellung/ im Rang 
2/ 14.Juni 1979/ 35 50 Langenlois", Ort mit alten Brunnen 
Best.-Nr . 036979 Karte,SM -,70 DM 
Best.-Nr . 037079 Motivbrief,SM,gel 1.50 DM 

D-3380 Goslar 2 
Werbestempel;"Beilklimat.Kurort/Wintersportplatz/Bahnen­
klee" , Auerhahn 
Best . -Nr. 035279 Karte -,40 DM 

D-7551 Iffezheim 
Sonderstempel;"Internationales Pferderennen", Rennpferde 
mit Jockeys 
Best .-Nr. 035879 Karte 
Best .-Nr. 035979 Karte,SM Jugend 69 

A-8462 Gamlitz 

-,40 DM 
1.- DM 

Bandrollwerbestempel;"Gamlitz/ Erholungs-/gebiet/in/Süd­
steierischen Weinland" , Wappen mit Traube und Blatt 
Best . -Nr. 034779 Karte 
Best . -Nr. 034579 Brief,SM,gel 

D-7817 Ihringen 1 

- , 50 DM 
1. - DM 

Absenderfreistempel;"Kaiserstühler Winzergenossenschaft/ 
Erlesene Weine", Sonne, Wappen mit Traube 
Best. -Nr. 034679 Motivbrief Baden,gel 1. - DM 

CB-3000 Bern 1 
Maschinenstempel;"Bern 5. - 15.Mai1979/BEA Ausstellung/ Ge­
werbe, Landwirtschaft,Industrie,Bandel", Bär mit Korb 
Best.-Nr. 034879 Karte -,50 DM 
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D-7601 Durbach 
Absenderf reis tempel ;"Wi n zer genossenschaft e . G: /Durbach/", 
sonne, Flasche, Wa ppen, Traube 
Best.-Nr. 0 35 379 Motivbrief Baden,gel 1.20 DM 

o-3 Hannover 3 
Maschinenstempel;"Internationaler/ Tag der/ Milch/ 22.Mai", 
keine Bildl.Darstellung 
Best.-Nr . 035479 Brief,gel 1.- DM 

D-5100 Aachen 1 
Maschlnenstempel;"Aachen/12.-17.6 . /1979/0ffizielles Inter­
nationales / Dressur-,Spring- und Fahrtunier", Springreiter, 
Flaggen der teiln.Nationen 
Best . -Nr . 035579 Brief,gel 1.- DM 

D-477 Soest,Westf 1 
Maschinenstempel;"Soester/ Börde/ Tag/ 18 .-20 . 5 .1979", Kirche, 
Bauer mit Pflug 
Best.-Nr. 035679 Brief,gel 1.- DM 

CB-8224 Löhningen 
Werbestempel;"1200 Jahre/ Reh- und Wandergehlet im Klett­
gau", Kirche, Bof, Rebstoc k mit Traube, Weingarten 
Best . -Nr. 035779 Karte -, 50 DM 

D-5400 Koblenz 1 
Absenderfreistempel;"Rheinland-Pfalz/Eine Re i se lohnt sich/ 
Fremdenverkehrsverband Rheinland-Pfalz e.V. ", Rheinland­
schaft mit Burgen und Rebstöcken, Weinberge 
Best.-Nr. 0 34979 Brief,gel. 1.- DM 

D-78 Freiburg im Breisgau 
Maschinenstempel;"Freiburger Weintage '79/Verkehrsamt Frei­
burg/ 29 . 6 . -3. 7 . 1979", Rathaus , s t ilis .Traube 
Best.-Nr. 0 35079 Brief ,gel 1.- DM 

D-8729 Zeil a . Main 
Werbestempel; "1879-1 979/600 Jahre Stadt" , Ortsansicht mit 
Wappen und Traube 
Best. -Nr. 035179 Karte -,40 DM 
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D-8500 Nürnberg 1 
Sonderstempel(oval);"Botel+Gaststätten/Ausstellung/Nürn­
berg", Bau.mkuchen,Römer , Schlüssel 
Best.-Nr . 033879 Karte -,40 DM 

D- 7000 Stuttgart 9 
Maschinenstempel;"GARTEN 79/Fachausstellung für/ Bobby­
gärtner und/Blumenfreunde/Stuttgart Killesberg/21 . -25 . 
März 1979" , keine Darstellung 
Best.-Nr. 033979 Brief,gel 1.- DM 

D-6551 Gau- Bickelheim 
Absenderfreistempel;"Zentralkellerei Rheinischer Winzerge­
nossenschaften e . G. /6551 Gau Bickelheim/Rhh . " , sti lis . 
Sonne , Wappen 
Best .-Nr . 034079 Brief , gel 1 . - DM 

D-8301 Au i.d.Ballertau 
Werbestempel;"Bopfenbau/ im/Kerngebiet der Ballertau",Bopf. 
Best . -Nr . 034179 Karte - , 40 DM 

D-7745 Schonach im Schwarzwald 
Werbestempel; "Ein herrliches/Fleckchen Erde" , alte Mühle 
mit Wasserad, Blumen, Tannen 
Best . -~ . 034279 Karte -,40 DM 

D- 5521 Gondorf b. Bitburg 
Werbestempel ; "Bochwildschutzpark/in freier Wildbahn", Bär 
Best . -Nr . 034379 Karte -,40 DM 

D-6505 Nierstein 1 
Werbestempel;"Weinort am Rhein/weltbekannt sein Wein/Resi­
denz der deutschen/ Weinkönigin 1978/79", Turm,Traube,Blätter 
Best.-Nr . 034479 Karte -,40 DM 

D-8391 Thurmannsbang 
Werbestempel;"Dreiburgensee/Museumsdorf Bayerischer Wald", 
drei bayr . Bauernhäuser 
Best . -Nr. 033179 Karte -,40 DM 
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SONDERDRUCK/2.AUFLAGE 

Bier und Philatelie 
EIN HANDBUCH 

HERAUSGEBER: HANS-JURGEN BERGER 

MI T 174 SE ITEN UND ÜBER 400 ABBILDUNGEN IM TEXT 

DAS BUCH IST IM HANDLI CHEN A-5-FORMAT HERGESTELLT 
UND WI RD MIT EINEM SCHUTZUMSCHLAG AUSGELIEFERT. 

PREIS: 19.80 DM 
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Fellbach I Stuttgart 

BERLINGE:N.~) 

Ältestes Boldnis • 500.Geburtsjahr des Ritters Götz von Berlichingen 
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REGELWERK PHILATELIE 

aeute soll an dieser Stelle eine weitere Schrift/Sonder­
druck vorgestellt werden, nämlich das Regelwerk. In einem 
Ringbuch sind Ausstellungsrichtlinien, Wettbewerbsbestim­
mungen , Kommentare und Berichte gesammelt dargestellt , der 
Inhalt im einzelnen: 

1. Die Reglemente der FIP 
1.1. FIP Allgemeine Vorschriften 
1. 2. FIP Generalreglement 
1.3. FIP Inte r nationales Reglement der Thema­

tischen Sammlungen nach Motiven 
(Nationale Verordnung unter 2.1.) 

1.4. FIP Internat ionales Reglement für die 

1. 5. 

1.6. 

1. 7. 

1.8. 
1. 9. 

FIP 

FIP 

FI P 

FIP 
FIP 

Motivkl asse mit Kommentar (zusätz­
licher Kommentar 3.1.) 
Internationales Reglement für Samm-
lungen der Jugendklasse 
Internat~onales Reglement für Samm-
lungen der Flugpostklasse 
Internationales Reglement für post-
geschichtliche Sammlungen 
Reglement für die Literaturklasse 

Regl ement für die Maximaphilie -
Sammlungen 

2. Nationale Reglements 
2.1.0 . BDPh Ausstellungsordnung 
2.1 . 1 BDPh Richtlinien für die Tätigkeit eines 

- Kommissars bei internationalen Aus­
stellungen 

2.2.0 BDPh Durchführungsbestimmungen zur Aus­
stellungsordnung des BDPh 

2.2.1 BDPh Bewertungsbogen Allgemeine Sammlungen 
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2.2.2 BDPh Bewertungsbogen Motiv-Sammlungen 
Ausstellungsordnung 2.3.0 DPhJ 

2 . 3.1 DPhJ Richtlinien für das Preisgericht 

Bewertungsbogen ·für Ländersammlungen 
Sammlungen nach Sondergesichtspunk- ' 

2.3.2 DPhJ 

ten , Flugpostsammlungen etc. 
2 .3.3 DPhJ Bewertungsbogen für Motivsammlungen 
2.3.4 DPhJ Bewertungsliste zu 2.3.2 

2.3.5 DPhJ Bewertungsliste zu 2.3.3 

2.3.6 DPhJ Anmeldung einer Veranstaltung 

2 . 3.7 DPhJ Anmeldung einer Sammlung zur Aus-
stellung 

2.3.8 DPhJ Jury-Bericht 
2.4. 
3. 

3. 1 • 

3.2. 

3.3. 

3.4. 

3.5. 

3.5.0 

3.5.1 

3.5.2 

3.5.3 

3.5.4 

•• 

DPhJ Bewertungsrichtlinien für jede Jury 
Sonstiges 

Kommentar zum Reglement für.Motivsamm­
lungen 

Bewertungshinweise für thematische Samm­
lungen 

Bewertungshinweise für dokumentarische 
Sammlungen 

o:finition der von der FIP als uner­
wunscht bezeichneten Markenausgaben 
Definition der Maximaphilie 

Maximaphilie;intern. Statut 
Maximaphilie:Kommentar 

Maximaphilie:Klassifikation 

~aximaphilie:Beurteilungskriterien 

Maximaphilie:Ratschläge für . Aussteller -------- ----
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BIENEN - HONIG - AL~L 
vie Postverwaltung der Vereinigten Staaten haben für 1980 
die Herausgabe einer Ganzsache angekündigt, auf deren ein­
gedrucktem Postwertzeichen sich eine Biene befinden soll. 
Text der Presseinformation: "Honey Bee - a 15 Cent embos­
sed stamped envelope to be issued on a date to be announ­
ced" . Der Ausgabetag steht also noch nicht fest . Einige 
Briefe werden besorgt. Falls hierfür Interesse besteht, 
bitte melden. 

Aus der französischen Zeitschrift "La Philatelie Francaise" 
ist die folgende Mitteilung entnommen, die hier im Origi­
nal wiedergegeben ist. Gezeigt werden die franz. Bienen­
marke, sowie einige interessante Honigstempel aus Luxem­
burg. Auch ein Stempel "Ein Glas in Ehren - aber laB dich 
fahren" ist abgebildet. 

~(j (!· Dc Patt 

: i~anEh·cn 
i~ 
~ :--;oiJ ma. ... 
~ loo~s dcch fcircu 

1969 - S6curit6 routi6re : • th hn ., Ellfll ,., Ions ** ,.,_ On 6/ns in Ebr1. ..., '-ss ilct t.Jurn (Ia varra an 
honneur mais laisse-loi condUire) •· 

l 'ABEILlE ET lE MIEL - Le pramlet jour du 
timbte tCAHillu a 6t6 organis6 s!multen6ment 6 
Paris, AmphithUtre du Museum, et 6 Evlan 6 l'occa­
s!on du 13• Congrh aplcole. 

Je serals curieux de savoir sl au cours de cea 
manlfestetlons, on a fait allusion aux flammea d'obll­
t6ratlons que je publie. Du Grand-Duch6 de Luxem­
bourg, Ia texte est en dialecte luxembourgeols, et j" en 
donne Ia traduction en allemand et en francais. 

ASS GUOO A GCSOHO - . 
1960 - Propaganda en faveur du miel: •lltliMIIJ* 

NMJJMf •ss f/IN • psW l-U'fN H~ IS fllt 11M f#SIIlll 
(Le mtel luJ<embourgeois est bon et satn) • 

Illustration : abenle butinant. 

letzeburger ~ 
Hunneg ~ 

ass gudd a gesond! 

1973 - M&me but. m&ma teX1e, meis Illustration 
diff6rente. Reprise en 1978, notamment au bureau 
de luxembourg 1. 

Ein weiterer Sonderstempel wird aus Chateuroux gemeldet. 
Er erschien am 13.10. 79 aus Anlaß des nationalen Imkerkon­
greB "Assemblee Generale U.N.A.F./L 'abeille et 1 'Homme". 
Die Abb~ldung zeigt eine Honigbiene. Belege sind bisher 
noch nicht eingetroffen . 
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In dem letzten Auktionskatalog des Hauses Pumpenmeier, Bad 
Salzuflen, wurden wieder einige Wein- und Bienen-Zusammen­
~ucke 19~1/12 der Germania-Marke ausgerufen. Die Angebote 
l~egen zw~schen 500. - bis 600. - DM. Einige dieser begehrten 
Z~sammendrucke sind hier verkleinert abgebildet . wer sich 
fur ~en Katalog dieses Hauses interessiert, hier die An­
schr~ft: H.Pumpenmeier, Waldemeinestr., 4902 Bad Salzuflen 

DER WEINGÄRTNERSCtftc\NK IM STADTMJSEL.t1 FEUBACH 

In früheren Jahren w.ar es der Brauch, daß Handwerker 
und Gewerbetreibende ihre Möbel, speziell ihre Schränke, 
mit ihren Berufssymbolen verziert haben. 
Was bei anderen Berufssparten gang und gäbe war, war bei 
den Weingärtnern eine Ausnahme . Aus diesem Grunde ist der 
im Fellbacher Stadtmuseum, Abt . Weinbau, stehende Wein­
gärtnerschrank eine kleine Seltenheit. Typische Weingärt­
nerschränke sind im Schwäbischen nur noch 2 Stück bekannt 
von denen sich einer im Landesmuseum Stuttgart, der an­
dere im Privatbesitz befindet . 
Was ist nun das Typische am Fellbacher Weingärtnerschrank 
bzw. was verstehen wir unter "Weingärtnersymbol ". 
Der Fellbacher Weingärtnerschrank ist eintürig mit zwei 
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rürfeldern. Die Grundfarbe ist dunkelgrün mit rot abge­
setzten Leisten. Die Türfelder heben sich durch ihre Far­
be (hellbeige) und ihre rote Einrahmunq besonders hervor. 
rm unteren Feld befindet sich in einem Blüten und Ähren­
kranz eine Wein traube, die von 2 gebogenen Messern, sog. 
Hapen, eingerahmt ist . 

links obere Schranktür, rechts unterer Schranktür 

Diese Hapen wurden in früheren Zeiten zum Abschneiden der 
Heintrauben bei der Weinlese benützt. - Bei der Suche nach 
einem geeigneten Motiv für den Wein-Sonderstempel anläB­
lich der MOTI~ 80 wurde schließlich das vorstehend be­
schriebene Motiv ausgewählt . 
Im oberen TÜrfeld sind die beiden Besitzer des Schrankes 
verewigt. Zusammen mit der Jahreszahl 1822 stehen ihre 
Namen 

Gottlieb Jud, Ana Maria Judin , 
(Die Endung -in am Familiennamen bezeichnete früher die 
verheiratete Ehefrau). 
Der Weingärtnerschrank sta~ aus dem benachbarten Rom­
melsbausen. Dort ist heute noch der Name Jud als Familien­
name vertreten . 
Das Eheweib des Gottlieb Jud, die Ana Maria, war zufälliger­
weise eine geb.Hess aus Fellbach, sodaß der Schrank, 
höcbstwarscheinlich das Brautgeschenk, wieder an seinen 
Ausgangsort, also Fellbach, zurückgekehrt ist. 
Der Schrank ist eine Stiftung der Kreissparkasse Fellbach 
anläBlich der Neueröffnung des MUseums im Jahre 1977. 
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Das Stadtmuseum ist in einem der ältesten und schönsten 
Fachwerkhäuser der Stadt untergebracht. Die Wirkung des 
Fachwerkgiebels wird noch durch einen kleinen freien 
Platz vor dem Museum besonders hervorgehoben . 
Neben der vor und Frühgeschieht Fellbachs sowie Erinne­
rungsstücken aus der Kirchengeschichte der Stadt, sind be­
sonders die Abt . Weinbau und Volkskunde hervorzuheben. 
In einem besonders dafür vorgesehenen Raum führt das Stadt­
museum ständig wechselnde Sonderausstellungen durch . 
Das Museum ist jeden Mittwoch und Samstag von 14-18 Uhr 
und jeden Sonntagvormittag von 10-12 Uhr geöffnet. Sonder­
besichtigungen für Besuchergruppen sind nach tel. Verein ­
barung unter Voranmeldung Tel. o711-5851391 jederzeit mög­
lich. 
Das Weingärtnersymbol ist nicht nur im Sonderstempel zu 
sehen, sondern wird auch als Motiv für eine Ganzsache (Post ­
karte, Eindruck -,50 DM "Burgen und Schlösser", grün) un­
serer Motivgruppe benutzt. Die Karte ist zweifarbig grün/ 
weinrot gehalten . Sie kann bei 

Erwin Armbruster, Cheruskerstr.39, 7000 Stuttgart 40 

direkt bestellt werden . Das gilt im übrigen für alle Son ­
derdrucksachen zur Motiva 80 . 

r1JTIV- SQ\IDERSTEMPEL AUS JAPAN 

Die Abbildungen wurden aus einem japanischen Stempelkatalog 
entnommen. 
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DIE ~HLFAHRTst-'lAAKEN 1979 
von Hans-Jürgen Berger, Kalletal 

Die diesjährigen acht Zuschlagsmarken wurden zum Motiv 
"Blätter, Blüten und Früchte des Waldes" von dem Ehepaar 
Schillinger, Nürnberg, entworfen. Diese Marken, deren 
Farbenspiel hier leider nicht wiedergegeben werden kann, 
können durchaus als Anschauungsmaterial in einem Biologie­
unterricht dienen; die Auswahl der abgebildeten Motive 
ist geschickt gewählt. Ergänzt werden die Marken durch 
zwei passende Ersttagsstempel aus Berlin und Bonn. 

Unser Pflanzenreich wird bekanntlich in zwei große Ab­
teilungen unterteilt, den Gymnospermae (wozu alle Nadel­
hölzer gehören) und den Angiospermae (wozu alle sommer­
grünen Laubbäume und Sträucher gehören). 

Zwei Arten Nadelhölzer sind abgebildet: die Bergkiefer 
(Pinus mugo) und die Lärche (Larix decidua). Die europä­
ische Lärche wird als Baum ca. 35-50 m hoch, ist pyrami­
denförmig gebaut und sommergrün, d.h. die Nadeln werden 
im Herbst abgeworfen. Diese Blätter stehen einzeln oder 
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wie zu sehen, gebüschelt, die Zapfen sind e iförmig un d ca. 
2 cm groB. Der männliche Blütenstand ist ge lb, der weib ­
liche rosa-rot, auf der Marke unten gut zu sehen. 

Die Bergkiefer kommt im Süden vor, die Zapfen sind brei­
ter und wie zu sehen hängend. 

Auch sind die Blütenstände anders gebaut, sie sind 
gelblich (männl.) und rötlich-grün (weibl.). Die Blätter 
stehen nicht gebüschelt. 

Die restlichen sechs Marken zeigen Laubbäume, ebenfalls 
die Sonderstempel. Zusammen mit der Hainbuche bildet der 
Hasel die Familie Corylaceae, die Haselnußgewächse. Der 
Hasel (Corylus avellana) ist ein Strauch von ca. 6 m Höhe 
mit drei charakteristischen Erscheinungen, die auf der 
50+25 Marke von Berlin gut dargestellt sind: das Herzför­
mige, zugespitzte Blatt, die Frucht "Nuß" in becherförmiger 
Hülle und die hängenden "Kätzchen" mit auffallend gelben 
Staubbeuteln. 

zu den Buchengewächsen (Fam. Fagaceae) gehört nicht nur 
die Rotbuche (Bund 40+20; Fagus sylvatica), sondern auch 
die Stieleiche (Bund 50+25; Quercus robur). Als hohe Bäume 

sind beide bei uns bekannt. Die Blätter der Buche sind 
spitz und gezähnt, die männlichen Kätzchen sind fast kuge­
l ig, die weiblichen Blüten stehen aufrecht; die Frucht 
(unten rechts) ist braun, 3- kantig in einem vierteiligen, 
stacheligen Fruchtbecher, auch wohl bekannt. 
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Die Stieleiche wird noch gröBer als die Buche. Sie ist 
bekannt durch die eiförmigen, tiefbuchtig gelappten Blät­
ter und der "Eichel", eine Nuß in einem langgestieltem 
Fruchtbecher . Auf der linken Seite der Marke sind noch die 
Blütenstände gezeichnet . Die Kätzchen sind meist grünlich­
gelb . 

Im Gegensat z zur Echten Kastanie (Castanea sativa) bil­
det .d~e Ro~kastanie (Aesculus hippocastanum) eine eigene 
Fam~l~e (H~ppocastanaceae). Die besonderen Merkmale dieses 
Laubbaumes sind auf der Briefmarke gut dargestellt : Die 
5-7 zähligen, gefingerten Blätter, die großen, aufrecht­
stehenden Rispen und die kugelige , weichstachelige grüne 
Frucht, aus der der Same, eine rötlich-braune Kugel, her­
austritt . 

Die beiden letzten Marken zeigen Strauchgewächse, die 
überal l am Weges- oder Waldesrand zu sehen sind: die 
Schlehe (Prunus spinosa) und der Weißdorn (Crataegus lae­
vigata) . Die Gewächse gehören zu den Rosengewächsen (Fam. 
Rosaceae) . Ihr Erkennungsmerknal sind die Nebenblätter, die 
sog. "Stipeln". Beide Arten haben Dornen und keine Stach­
eln, die einfach abzuknipsen sind wie bei der Rose . Diese 
sind auf der Marke zu erkennen . Auffällig sind die Früchte, 
einmal klein und rot beim Weißdorn, dann groß und blau bei 
der Schlehe. Diese schmecken bitter, was sicher der Leser 
schon einmal ausprobiert hat . 

Beim Weißdorn unterscheidet man bei uns den Eingriffe-
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ligen Weißdorn (crataegus monogyna) und den Gemeinen 
wei ßdorn (Crataegus laevigata), den 2- Jgriffeligen Weiß ­
dorn , der nach meiner Meinung hier abgebildet ist (es sind 
bei der Blüte zwei Griffel zu erkennen). 

Zum Schluß noch die beiden Stempel aus Bonn und Berlin. 
Sie zeigen Lindenblätter mit Blüte (Bonn) und Birkenblätter 
mit Blüte (Berlin). Sie sind einfach dargestellt und so 
auch passend zu den anderen Marken. Bei dem Stempel aus 
Berlin ist zwar ein hängendes Kätzchen zu sehen (männl.), 
das weibliche Kätzchen, aufrecht und kleiner, aber nicht 
zu sehen. --------------
BERI CHT AUS 

ÖSI ERREICH 
von Josef Muhsil, Wien 

Das Jahresende steht wie immer ganz im Zeichen von Weih­
nachten und so sind nur wenige werbe- und Sonderstempel 
zu unseren Motiven herausgekommen. 

Für Land- und Forstwirtschaft gleichermaßen interessant 
ist der Stempel aus Wien. Vom 8. bis 12.0ktober fand das 
"Internationale Symposium über integriertem Pflanzenschutz 
in der Land- und Forstwirtschaft" statt. Der Stempel wurde 
vom Postamt 1150 Wien benutzt, zusätzlich gab es ein Son­
derpostamt im Kongreßzentrum in der Wiener Hofburg. Der 
Stempel zeigt das Burgtor auf dem Michaelerplatz (Uhter­
scheidungszeichen 1-4). Der Stempeltext erscheint in drei 
Sprachen (siehe Abbildung) . 

Die Weinstadt Langenlais in Niederösterreich wurde in 
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diesem Jahr mit der "Goldenen Rose " ausgezeichnet . Die ser 
pre i s wird im Wettbewerb Niederösterreich im Blumenschmuck 
verlieben . Somit ist Langenlois auch "Blumenstadt" Nr . 1. 
ver Samrnüerverein nutzte die Auszeichnung durch eine Aus­
stellung mit Sonderstempel, der eine Rose zeigt . Gleich­
zeitig erfolgte im Text auch ein Hinweis auf die Weintaufe 
(Abb. ) . 
von der I nt . ~sterr . Landwirtschaftsmesse in Ried vom 1 . -
9.September 79 liegt ein Maschinenstempel ohne Abbildung 
im Stempel selbst vor. Ebenfalls zur Messe veranstaltete 
der IBSV Ried eine Briefmarkenausstellung. Hierzu gab es 
eine n e ckigen Sonderstempel . Er zeigt das Emblem der Messe 
und die Inschrift : "200 Jahr e Innvier tel bei ~sterreich ". 
(Abb) . 
Ein Maschinenwerbestempel aus 6233 Kramsach zeigt einige 
Bauer nhöfe aus dem Museum Tiroler Bauernhöfe. Dieser Stem­
pel ist seit dem 5.0ktober 79 im Einsatz und liegt auch 
in de r Vor r atsliste vor . 

_Let'!lgoe~ Str . 34 
StroOt Hausnummer, St•t9t u. Turtu .. mmcr oder Posdod'l 

D- 4 ') 2~ 1\.alletal 1 
f .. - -;__~ ~ ... ' - . 

Poscleou ohl 

Sonder stempel aus Wien zum Thema Pflanzenschutz 
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In Boppard am Rhein wird ein Maschinenstempel benutzt mit 
der Inschrift "boppard am Rhein Berge Täler Wald u. Wein 
Im Tal der Loreley". Der Stempel zeigt den Ort mit einer 
Rbeinlandschaft. Verwendungsdauer: 1.1 . 1980 bis 31 . 12 . 1982 

TABAK-S"ID'PEL DER VEREINTEN NATIOOEN 
Bei den Postämtern am Sitz der Vereinten Nationen in Genf, 
New York und Wien erscheint am 21.Januar 80 einer neuer 
Mascbinenstempel, der auf die gesundheitsschädlichen Aus­
wirkungen des Rauchens hinweist. Der Stempel zeigt eine 
Zigarette, deren Rauch ein Fragezeichen bildet, dahinter 
eine Sonne. Der Stempeltext ist jeweils in der Landessprache 
gehalten. In New York lautet der Text: "Smoking or health -
the choice is yours" . Einsendungen von Stempelwünschen an 
das Postamt: "United Nations Postal Administration P . O.Box 
5900, Grand Central Station, New York, N.Y., 10017, USA" . 
In Genf lautet der Stempeltext: "La cigarette ou la sante-
a vous de choisir". Bier die Anschrift: Administration pos­
tale des Nations Unies, Palais des Nations, CB-1211 Geneve 
10. In Wien lautet der Stempeltext: "Rauchen oder gesund 
bleiben- was ist Ihnen lieber?". Die Anschrift: Postver­
waltung der Vereinten Nationen, Postfach 900, A-1400 Wien 
Vereinte Nationen . Denken Sie daran, das nur die ON-Marken 
der jeweiligen Länder zur Frankatur benutzt werden können. 

Zwei neue Sonderstempel wurden uns von unserem ungari­
schen Mitglied, Berrn Dr. Czismazia (Budapest) zugeschickt: 
Ein Stempel aus Tokaj zeigt das Wappen mit Winzer und Bac­
ke (passend zum Thema: Arbeit im Weinberg) "35 Eve Szabad/ 
1979, November 22. " Der zweite Stempel zeigt das Wappen 
und zwei Trauben aus Gyöngyös, 1979 , IX. 15. 
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Die Unterwelt von Retz 

Nach einem Bericht der Österr. Raiffeisenzeitung 

Unter dem 1180 erstmals urkundlich erwähnten Städtchen 
(heute ca . 5000 Einwohner) im niederösterreichischen Wein­
viertel e rstrecken sich in 12 bis 16 m Tiefe etwa 16 km 
lang weitverzweigte Weinkeller. 

Zur Zeit des oberen Miozäns, einer erdgeschichtlichen 
Form des Tertiärs, bedeckte weite Teile des heutigen Mit­
tel- und Osteuropas das sog. sarmatische Meer, das sich 
über die Ungarische Tiefebene bis zum schwarzen Meer er­
streckte. Der Landstrich von Znaim bis Krems, der Manharts­
berg, die Schwelle vom Wein- zum Waldviertel, dürfte in 
der letzten Form des Sarmatischen Meeres die westliche Küs­
te gebildet haben . An den hier steil fallenden Gesteins­
schichten des Waldviertier Granit- Gneis- Plateaus wurde 
jener Sand abgelagert , in den 60 Millionen Jahren später 
die Retzer mühsam ihre Keller gruben . 

Jedes Haus in der Stadt verfügt heute noch über einen 
eigenen Keller . Diese Keller sind vielfach gewölbt, mit 
Ziegeln ausgemauert und durch Gänge (Röhren) oft weit- über 
die Grundgrenzen der Häuser hinaus verbunden . So treffen 
sich vielfach die Keller gegenüberliegender Häuser in der 
Mitte des Hauptplatzes. Die Röhren laufen auch nach außen 
hin bis zu den Stadtmauern, machen aber davor halt. 

Das Alter dieser Kelleranlagen entspricht so ungefähr 
dem der Stadt selbst. In den unsicheren Zeiten des frühen 
Mittelalters war es den Umwohnern von Retz gestattet, im 
unterirdischen Stadtgebiet Wein und sonstige Vorräte zu 
lagern. Heute stehen diese Keller leer, in wenigen ur­
alten Kellern hingegen, wie z.B. unte~ dem Dominikaner-
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Kloster lagert auch heute noch der bekannte Retzer Wein 
(Grüner Veltliner, Müller-Thurgau , Weißer Burgund~r und 
Riesling), der viele Liebhaber hat. 

Im 18 . Jahrhundert erreichte der Retzer Weinhandel seine 
Blüte: Die Keller der Stadt waren voll und mit Gespannen 
r ol l te Wein nach Preußen, Polen und sogar an den russischen 
Bof nach St.Petersburg. Retz blühte auf, in der Renais­
sancezeit entstand der heute sehr geflegte und gut erhal­
tene Bauptplatz . Viele Bürgerhäuser verdanken ihr heuti­
ges Aussehen dem gewinnträchtigen Weinhandel aus jener Zeit. 

Die Erschließung der Kelle ranlagen geht zu einem großen 
Teil auf Johann Weiser zurück, Direktor der Weinbau-Fach­
schule in Retz . Diese Schule besteht seit 1892. Sie wurde 
er richtet, um den Weinbauern der Umgebung zu lehren, wie 
er mit Bekämpfungsmethoden vor allem gegen die Reblaus um­
zugehen hat. Die Schule ist heute eine Einrichtung der 
Niederösterreichischen Landes-Landwirtschaftskammer . 
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Bier und Philatelie 
Auf der Seite 506 ist ein Brief aus der letzten Wapler­
Auktion , den ein Mitglied unserer Motivgruppe ersteigern 
xonnte . Er zeigt einen Absenderfreistempel der Dortmunder 
Union- Brauerei aus dem Jahre 1962. 

J,At-RESBE ITRAG lsm 

Auf unserem letzten Treffen wur­
de der Mitgliederbeitrag für 
1980 auf 15.- DM festgelegt. Bis­
her sind die Beträge zügig über­
wiesen worden, allerdings sind 
noch nicht alle Beiträge einge­
gangen. Bis zum 30. Januar be­
steht noch die Möglichkeit, die­

ses nachzuholen . Es wird noch einmal darauf hingewiesen, 
daß die Lieferungen eingestellt werden, wenn der Beitrag 
nicht eingeht. Vielen Dank für Ihr Verständnis . 

NEUES AUS FRANKR EI CH 

Eine Weinrebe , eine Ziege und der Ort im Hintergrund sind 
auf dem Werbestempel von F- 18 Sancerre zu sehen. Der Stem­
pel hat den Text: "Ville Touristique son Site son Accueil 
ses vins". 

NICE GAli IIAL 01 ' 

PARIS 48 I ·8·79 
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In zahlreichen französischen Orten gibt es einen Werbestem­
pel "La Foretest fragile: Attention au Feu ! " (Der Wald ist 
zerbrechli ch: achtet auf Feuer ! ) . 

Eine Gans ist auf dem Werbestempel von F-24 Riberac zu se­
hen, eine Traube auf dem Stempel von F-33 Castillon la 
Bataille. 

Ein physiologisches Symposium über unsere "Wiederkäuer" 
(ruminants) fand in F- 63 Clermont-Ferrand statt . Der Son­
derstempe.l zeigt ein Rind mit Halsglocke. 

"Fete du Champagne" in F-10 Bar sur Seine. Der Sonderstem­
pel zeigt eine Traube . 

i~ • i. : 

• Fete des Metiers d'autrefois 1er dim. de 
septembre MEZERIA T (Ain), Type II n° 3,. 

Eine Dreschmaschine älterer Bauart ist auf einem 
pel von F-01 Mezeriat abgebildet . Dieser Stempel 
besonders für eine thematische Motivsammlung gut 
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werbestem­
wird sich 
eignen. 

Wohlfahrtsbriefmarken 

Wohlfahrtsbriefmarken 
sind schön und helfen 
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